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20. Juli 2012 

 

Fresenius Kabi erwirbt Fenwal Holdings, Inc. 

 

Fresenius Kabi hat mit TPG und Maverick Capital einen Vertrag zum Erwerb des  

US-amerikanischen Unternehmens Fenwal Holdings, Inc. unterzeichnet. Fenwal ist 

ein führender Anbieter in der Transfusionstechnologie und produziert und vertreibt 

Produkte zur Gewinnung, Trennung sowie zur Verarbeitung von Blut.  

 

Die Übernahme ist ein weiterer wichtiger Schritt im Zuge der Wachstumsstrategie 

von Fresenius Kabi. Das Unternehmen hatte bereits angekündigt, insbesondere den 

Bereich Medizintechnik/Transfusionstechnologie ausbauen zu wollen. Mit dieser 

Akquisition erreicht Fresenius Kabi nun eine weltweit führende Position in der 

Transfusionstechnologie. 

 

Im Geschäftsjahr 2011 erzielte Fenwal einen Umsatz von 614 Mio US$ und einen 

bereinigten EBITDA von 90 Mio US$. Das Unternehmen beschäftigt rund 4.900 

Mitarbeiter und verfügt weltweit über fünf Produktionsstätten sowie ein 

hochmodernes Forschungs- und Entwicklungszentrum.  

 

Dr. Ulf Mark Schneider, Vorstandsvorsitzender von Fresenius: „Mit der Akquisition 

von Fenwal nutzen wir eine einmalige Chance, unser Geschäft im Bereich der 

Medizintechnik/Transfusionstechnologie erheblich auszubauen. Zudem gestalten wir 

das Produktportfolio von Fresenius Kabi deutlich ausgewogener. Die Akquisition von 

Fenwal verbreitert unseren Zugang zum nordamerikanischen Markt, in dem 

Fresenius Kabi medizintechnische Produkte bislang noch nicht angeboten hat. 

Fresenius Kabi verfügt damit auch in diesem Produktbereich über eine globale 

Präsenz.“ 



 

Ron Labrum, President und CEO von Fenwal: „Unsere Produkte, Dienstleistungen 

und Technologien ergänzen sich in hervorragender Weise. Auch kulturell passen 

beide Unternehmen ausgezeichnet zusammen. Unser Ziel ist eine zügige 

Integration von Fenwal in Fresenius Kabi, um zusätzliche Vorteile für unsere 

Kunden zu schaffen.“  

 

Die Geschäftsaktivitäten von Fresenius Kabi und Fenwal ergänzen sich sowohl 

regional als auch bei den Produkten hervorragend. Fenwal verfügt über eine 

ausgezeichnete Position bei Geräten zur automatisierten Blutgewinnung. Die 

Stärken von Fresenius Kabi liegen im Bereich der Blutbeutel und -filter zur 

manuellen Blutgewinnung. Die gemeinsame umfassende Produktpalette deckt 

zukünftig alle Bereiche der Transfusionsmedizin ab.  

 

Weiterhin stärkt die Übernahme die regionale Präsenz von Fresenius Kabi. Fenwal, 

mit Sitz in Lake Zurich, Illinois, erzielt mehr als die Hälfte seines Umsatzes in den 

USA und bietet damit Fresenius Kabi die Plattform für weitere Wachstumschancen. 

Gleichzeitig kann Fresenius Kabi dank seiner internationalen Marketing- und 

Vertriebsorganisation die Produkte von Fenwal weltweit vermarkten. Durch die 

Verbindung von Fresenius Kabi und Fenwal können erhebliche Umsatz- und 

Kostensynergien erzielt werden.  

 

Weltweit werden jährlich rund 92 Millionen Blutspenden gesammelt*. Wesentliche 

Wachstumstreiber in der Transfusionstechnologie sind die demografische 

Entwicklung sowie der zunehmende Bedarf für Produkte zur automatisierten 

Blutkomponentengewinnung. Die steigende Nachfrage nach Gesundheitsversorgung 

in den Schwellenländern trägt ebenso zu anhaltendem Wachstum in diesem 

Produktsegment bei. 

 

Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart. Dieser wird zunächst aus 

vorhandenen Mitteln finanziert, wobei der Erlös der Kapitalerhöhung vom Mai 2012 

das Transaktionsvolumen übersteigt. Unabhängig von der Übernahme von Fenwal 

prüft Fresenius weiterhin Handlungsmöglichkeiten im Hinblick auf eine Akquisition 

der Rhön-Klinikum AG.  

 

Die Akquisition bedarf noch der Freigabe durch die zuständigen Kartellbehörden. 

Der Abschluss der Akquisition wird Ende des Jahres 2012 erwartet.  
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Telefonkonferenz  

Anlässlich der Akquisition von Fenwal findet am Montag, den 23. Juli 2012 um 

14.30 Uhr MESZ eine Telefonkonferenz statt. Wir laden Sie herzlich ein, die 

Videoübertragung der Telefonkonferenz live über das Internet unter 

www.fresenius.de / Investor Relations / Präsentationen zu verfolgen. Nach der 

Telefonkonferenz steht Ihnen die Aufzeichnung auf unserer Website zur Verfügung. 

 

* www.who.int/worldblooddonorday/en/index.html 

 

 

Manuelle und automatisierte Blutgewinnung 

 
Bei den automatisierten Verfahren wird das Blut automatisch in seine 

therapeutischen Bestandteile Erythrozyten, Thrombozyten, Plasma sowie 

therapeutische Proteine getrennt, wobei nur diejenigen Blutbestandteile vom 

Spender gesammelt werden, die tatsächlich benötigt werden. Dies ermöglicht es, 

die Spende zu optimieren, weitere Bearbeitungsprozesse zu reduzieren und somit 

die Verfügbarkeit der notwendigen Blutkomponenten für die Patientenversorgung 

im Krankenhaus sicherzustellen. 

 

Im Rahmen einer manuellen Blutspende wird sog. Vollblut vom Spender gesammelt 

und anschließend in einem Labor manuell in seine therapeutischen Bestandteile 

aufgetrennt. 

 

# # # 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. 
Im Geschäftsjahr 2011 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 16,5 Milliarden Euro. 
Zum 31. März 2012 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 160.249 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
 

Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
Fresenius Kabi ist spezialisiert auf die Therapie und Versorgung von kritisch und chronisch 
kranken Patienten innerhalb und außerhalb des Krankenhauses. Hierfür bietet Fresenius Kabi 
intravenös zu verabreichende generische Arzneimittel, Infusionstherapien, klinische 
Ernährung und die dazugehörigen medizintechnischen Produkte zur Applikation an. Mit der 
Philosophie „caring for life“ und einem umfassenden Produktprogramm steht das 
Unternehmen für die Verbesserung der Lebensqualität von Patienten weltweit.  
Im Geschäftsjahr 2011 wurde ein Umsatz von 3.964 Mio € erzielt und ein operatives 
Ergebnis von 803 Mio € erwirtschaftet. Zum 31. März 2012 beschäftigte Fresenius Kabi 
24.632 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Fresenius Kabi AG ist eine hundertprozentige 
Tochtergesellschaft der Fresenius SE & Co. KGaA. 
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Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitig-
keiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt 
keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu 
aktualisieren. 
 
Fresenius SE & Co. KGaA 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland  
Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11852 
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Gerd Krick  
 
Persönlich haftende Gesellschafterin: Fresenius Management SE 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland  
Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11673 
Vorstand: Dr. Ulf M. Schneider (Vorsitzender), Rainer Baule, Dr. Francesco De Meo,  
Dr. Jürgen Götz, Dr. Ben Lipps, Stephan Sturm, Dr. Ernst Wastler 
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Gerd Krick  


